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Operation Ubernahme -
Eine Kampagne der IG Metall Jugend

Prekdre Perspektiven?

Immer mehr jungen Menschen wird
der Berufseinstieg verweigert.
Ohne Ausbildung, Ubernahme und
Festanstellung keine Sicherheit.
Das muss anders werden.

Gemeinsam fiir Entwicklungschancen!
Auszubildende und junge Beschéftigte
haben ein Recht auf berufliche Zukunft.
Zu fairen Bedingungen —

und mit gerechter Bezahlung.

Dafiir werden wir aktiv.

Die Zukunft gehort uns.

Die Gesellschaft von morgen
braucht starke Gewerkschaften.
Sicherheit, Gerechtigkeit und
Perspektiven — fiir Arbeit und Leben.
Deshalb in die IG Metall.

www.operation-uebernahme.de
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Raus auf die StraBBe -
Show Balls!

Landesweiter Aktionstag
am 10. Juni 2010 ab 15.00 Uhr

100 mm

Bezirk
Baden-Wiirttemberg

Show Balls!

Fiir Perspektiven der Jugend

Landesweiter Aktionstag
am 10. Juni 2010
Friedrichshafen,
Konzertmuschel

GEMEINSAM FUR EIN A
GUTES LEBEN




Jugend braucht Zukunft -
Zukunft braucht Jugend.

Zu wenig Ausbildungspldtze. Schlechte Bildungschancen.
Und keine beruflichen Perspektiven — so sieht die Wirklich-
keit der Jugend aus. Politik und Arbeitgeber haben auf
ganzer Linie versagt. Aber Jugend braucht Zukunft! Deshalb:

Show Balls!

Fiir genug Ausbildungspldtze
2009 hatten knapp 12.000 Jugendliche in Baden-Wiirttemberg
keinen Ausbildungsplatz gefunden. Auch 2010 werden die

Unternehmen die Zahl der Ausbildungspldtze weiter reduzieren.

Die Arbeitgeber entziehen sich systematisch ihrer Verant-
wortung. Doch wer heute nicht ausbildet, darf sich morgen
nicht iber Fachkraftemangel beklagen. Politik und Wirtschaft
tragen Verantwortung fiir die Zukunft, deshalb fordern wir:
Ausbildung fiir alle!

Fiir bessere Ausbildungqualitdt

Fiir viele Arbeitgeber soll die Ausbildung moéglichst kosten-
glinstig sein, Azubis werden als billige Arbeitskrafte miss-
braucht. Darunter leidet die Qualitat der Ausbildung. Doch

nur eine qualitativ hochwertige Ausbildung wird den Anforde-
rungen der heutigen Arbeitswelt gerecht und macht fit fiir die
Zukunft. Deshalb fordern wir: Gute Ausbildung fiir alle!

Fiir faires Einkommen

Fachliche Qualifikationen, soziale Kompetenzen und Flexi-
bilitat fallen nicht vom Himmel. Azubis und Beschaftigte brau-
chen eine Vergiitung, von der man leben kann, um sich auf
das Wesentliche konzentrieren zu konnen — ihre Ausbildung,
ihre Arbeit. Deshalb fordern wir: Gutes Einkommen fiir alle.
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Gemeinsam aktiv -
Fiir unsere Interessen.

Auf die junge Generation kommen gro3e Herausforde-
rungen zu. Um diese zu meistern, brauchen junge Menschen
Sicherheit und Perspektiven. Deshalb:

Fiir die unbefristete Ubernahme

Ohne entsprechende Berufserfahrung verliert die beste
Ausbildung schnell an Wert. Nach einer Umfrage der IG Metall
Baden-Wirttemberg werden aktuell nur noch ein Viertel der
Auszubildenden unbefristet iibernommen, jeder Zehnte steht
nach der Ausbildung auf der StraBe. So gefdhrden Arbeit-
geber massiv die Zukunftsperspektiven junger Menschen. Des-
halb fordern wir: Unbefristete Ubernahme fiir alle!

Fiir gute Bildung

Die beruflichen Perspektiven hdangen wesentlich von den
Bildungschancen ab. Doch seit Jahren wird das Bildungssystem
kaputt gespart. Gute Bildung wird zunehmend zu einem
Privileg fiir Reiche. Deshalb fordern wir: Ausreichend Mittel fiir
gute Bildung!

Gegen Leiharbeit und prekdre Beschéftigung

Gerade die Jungen finden heute oftmals nur noch Beschéafti-
gung in Leiharbeit. Doch Leiharbeitskrafte sind in Deutschland
Beschaftigte zweiter Klasse, die unter miserablen Bedingun-
gen und zu Niedrigstlohnen arbeiten miissen. Der systemati-
sche Missbrauch der Leiharbeit muss endlich gestoppt wer-
den. Deshalb fordern wir: Gleiches Geld fiir gleiche Arbeit!

Deshalb: Raus zum Aktionstag am 10. Juni!
Geben wir unseren Forderungen eine Stimme.
Denn die Zukunft gehort uns!
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	Textfeld Friedrichshafen: Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen Sprach-
ozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allmächtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographisches Leben. 

Eines Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bösen Kommata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Gürtel und machte sich auf den Weg. Als es die ersten Hügel des Kursiv-
gebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf die Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen Straße, der Zeilengasse. 

Wehmütig lief ihm eine rethorische Frage über die Wange, dann setzte es seinen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte das Blindtextchen, da, wo sie herkäme wäre sie zigmal umgeschrieben worden und alles, was von ihrem Ursprung noch übrig wäre, sei das Wort "und" und das Blindtextchen solle umkehren und wieder in sein eigenes, sicheres Land


